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• Kontext: Vorbereitung für ÜGK8 (Ende Primarschule)

• Ziel: das Funktionieren von computerbasierten 

Leseverstehensaufgaben besser verstehen
– Untersuchung spezieller Aufgabenmerkmale (Testformate & 

Sprache der Fragen und Antworten)

– Untersuchung der Interaktion von Merkmalen der Aufgaben und 

Testteilnehmenden

– Bessere Interpretation der Testskala

• Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler (12 Jahre, 

Schulsprache: Deutsch, erste Fremdsprache: Französisch, 

seit 4 Jahren, 2 oder 3 Wochenlektionen)

Task Lab
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Instrumente

Komponententests:

• Digit span

• Sight word recognition

• Aussprache von Non-Words

• C-Tests

• Wortsegmentierung

• Wortschatztest (yes/no)

Fragebögen

Leseverstehensaufgaben

• 12 Aufgaben in 4 Versionen
(je 3 Items):
– MCQ + Deutsch

– MCQ + Französisch

– SAQ + Deutsch

– SAQ + Französisch

• 6 Aufgaben in 2 Versionen
(je 3 Items):
– MTCH + Deutsch

– MTCH + Französisch
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Aufgabenformate
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MCQ German

MCQ French

SAQ German

SAQ French



oder

?
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• Erprobung & Pilotierung
– Stimulated Recall der Lese-

verstehensaufgaben (N=34)

– Pilotierung aller Instrumente
(N=97)

• Hauptstudie
– 35 Klassen, ≈ 600 SuS

– Leseverstehenstest (50 Min.) + Kurzfragebogen

– Komponententests: 
• Mündliche Tests (20 Min.)

• Schriftliche Tests (40 Min.)

– Fragebogen (10 Min.)

Die Studie
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Der Sprachwechsel war kein Problem.

Fragen und Antwortoptionen in Französisch wurden oft nicht oder 

falsch verstanden.

Qualitative Evidenz aus den Interviews

Frage: Pourquoi le chemin de l’école de Vidal est-il spécial ?

I: Weisst du, wie die Frage lautet?

S: Warum ist das Chemielabor von Vidal so speziell.

I: …Was magst du lieber? 

S: Auf Deutsch. Weil beim Französischen ist man aufgeschmissen, 

wenn man die Frage nicht versteht.
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Schreiben auf Französisch wurde als schwierig empfunden.

Die SuS schrieben manchmal etwas anderes auf als sie sagen 

wollten.

Qualitative Evidenz aus den Interviews

S: Ich habe die Antwort, kann sie aber nicht auf Französisch schreiben.
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I: Kannst du mir deine Antwort kurz vorlesen?

S: Also Karusu verliert seinen Papa im Zoo.

I: Und geschrieben hast du „Karusu devenu papa“.

S: Ich habe geschrieben: “Pierre Dumont en danger” (…).

I: Was würdest du auf Deutsch schreiben (…)?

S: Pierre Dumont ist sehr gefährlich.



Viele SuS schrieben direkt vom Text ab.

Andere schrieben nur unvollständige Fragmente.

Qualitative Evidenz
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I: War das Schreiben auf Französisch ein Problem?

S: Nein, das konnte ich ja abschreiben.

Q: Qu’est-ce que les deux veulent acheter?

A: Ils acheter pour Italie.



Qualitative Evidenz aus den Kurzantworten
Sprache der Fragen und Antworten Absurde Antworten Abgeschriebene Antworten

Französisch 33% 37%

Deutsch 10% 1%

Q: Où sont les trois personnes? 

A: elle intèressant ce livre, imageset parler.

Q: Qu’est-ce qu’Emilie préfère à l’école?

A1: Zurich.

A2: a monde.

A3: Il préféré à l'ecole jeudi.

Q: Qu’est-ce que les deux veulent acheter? 

A1: papa et garcon.

A2: et en  plus tu n aimes pas faire du velo.
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Qualitative Evidenz aus dem Fragebogen
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Qualitative Evidenz aus dem Fragebogen
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• Modell: Rasch

• 609 Schülerinnen und Schüler

• 180 dichotome Items

• 6 Itemformate: mcq-de, mcq-fr, saq-de, saq-fr, mtch-de, mtch-fr

• Jeder Lernende löste:

– 10 (13) von 12 (18) Tasks (30 (39) Items)

– 6-9 Items pro Format

• Einzelne Items wurden von 84-156 (84-174) Lernenden gelöst 

(∅ 120)

Quantitative Evidenz
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Quantitative Evidenz: Itemschwierigkeit (I)
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Quantitative Evidenz: Itemschwierigkeit (II)

Inhaltlich ‚gleiche‘ Items 

sind…

– unterschiedlich schwierig

– unterschiedlich verteilt
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Quantitative Evidenz: Itemschwierigkeit (III)
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MCQ_DE

MCQ_FR

SAQ_DE

SAQ_FR
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Quantitative Evidenz: Itemschwierigkeit (VII)
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Antwortoptionen sind nicht wortwörtlich im Text zu finden. 

SAQ kann nicht durch Abschreiben gelöst werden. 

→ Relevante Textpassagen müssen verstanden werden!

Item in Französisch 

hängt vom Verstehen 

von „où“ und „qui“ ab.

MCQ_DE < MCQ_FR < SAQ_DE < SAQ_FR
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Quantitative Evidenz: Itemschwierigkeit (V)
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Die Antwort steht wortwörtlich im Text.

Distraktoren können leicht ausgeschlossen werden.

MCQ_DE > MCQ_FR | SAQ_DE > SAQ_FR
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Beim Testen von fremdsprachlichen Kompetenzen im Lesever-
stehen sollten auf den niedrigen Kompetenzniveaus Fragen und
Antworten in der Schulsprache vorgesehen werden. Mithilfe von
Fragen und Antworten in der Schulsprache kann zuverlässiger das
gemessen werden, was auch tatsächlich gemessen werden soll: die
Fähigkeit, zielsprachliche Texte zu verstehen. Wenn dafür die
Zielsprache verwendet wird, besteht die Gefahr, dass die
Schülerinnen und Schüler an nicht oder falsch verstandenen
Fragewörtern, unvollständigem Verstehen von Antwort-
optionen oder an ungenügenden Schreibfertigkeiten scheitern,
anstatt dass sie ihre Kompetenzen in dem Bereich unter Beweis
stellen können, um den es im Test gehen soll: dem Textverstehen.

Schlussfolgerung
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